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an des
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Gotthilf Muguſt
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Weohlverordneten und Treufleiſſigen Zuchthaus predigers
hieſelbſt

MitderModhedlen NochShr-und Dugendbelobten Jungfer
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Des weiland
Hochedlen und Hochgelahrten Herrn

Bn

Gn. Johann Gheorg Rachalſen,
Sr. Kon. Maj. in Polen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen geweſenen

Rent-Cammer-vecretarii zu Dresden,

Wachgelaſſenen eheleiblichen Jungfer Sochter

Fhriſtlichem gpochzeittage
Den 2 lunii 1722 gluckwunſchend vorſtellen

Das PAELDAGOGIVM REGIVMGlaucha vor Halle.

HALLE, druckts Chriſtian Henckel, Univ. Buchdr.
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worin des KauſesAs Mecht der Erſtgehurt

Moih mehr wenn nur der Stamm ein eintzig Jiweiglein

Ris es mit vollem chmuch in tauſend Sproſſen ſchlug.
So war ein Jſaat des gautzen tammes Qron
Des gantzen gauſes Beund deth egens gantzer Erbe
Wen dieſem Segensſohn

Verheiſſung ſo gewwiß und reichlich beygelegt

Sasbß eh die gantze Welt als ſein Weſchlecht erſterbe;
Ob ſies zwar ietzt verirrt in ſich verſchlungen tragt.
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Se e Merr Vrautigam eht den die gMNofnung

bautSin werthgeprieſnes aus durgch VHN zu unterſtutzen/

Aund ſo dem Bau des HErrn noch meyr zu nutzen.
Mat unſer Wunſh hierin nnn kecht aulz Siel geſchaut:

So ſetzt die graue Seit fur ſteka hewerthe Nrancken

Wneingeſchrancfte Schrancken.
ioll frominer Sltunn; Wunſch und vaterlicher SegenA

Wüch Kindern gaufer bauun? iwelch hertzliches Bebetr
Wie maucher egeugſwunſqh wird hier den Mimmel zwin

 gen inu?
Sin tauſendfaches Feil herab zu bringen

Und Merthes Waat auf oR Seſhietht zu
5

4 elegen?Mat nicht des Glaubens Kraft den Mimmel ſchon berwogen) 4

Daß er auf fremde Wayſen
Ses Hbihſten ganhen Mertz hetabgezoßen/,

Sen fur dis Segenswerck viel fromme heelen preiſen?
Wrns ſelbſt ſchließt ſolches Kaus in ſeinen Mauren ein

Daran von BOttes Mand viel tauſend Wroben ſeyn.
Kat Slaube dis fur uns fur andrraisgefuhret:
Go wird JHR Fhaus gewiß nucht ungebauet ſtehn/
Sie SJE in Windesreqht deu erſten Segen ſehn

Der gHREN zwiefach mehj gebuhret.
Ses hat ſerr Vrauligam goN auh ſo

aa  la

And ſ GMaus im euer ufggſ tzt
in en aumn eVen er nach klünenr gluu auf aurin Feels gegrundet

Vaß hier die gdlle ſelbſt ſein Wola nicht uberwindet.
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Ser Gerr der Fhn hiezu durch ſeinen Keuff erwehlt
Weiß auch daß Er ſich gantz zu ſeinem Sienſt ergeben
Ahnd ſein von ihm geſchencktes Veben

Mach Dag und Wugenbtick ihm dienynd zugezchlt.
Drum will Er ſeines Mauſes wegen
Der Sorgen Hauslichkeit auf eine andre legen/
Die er Jhm zur Behulſin giebt.

24

Wie wohl iſt iedes Haus durch Wottes Gand beſtellt!
Su gonnnr, ggerr Vrautigam ir ſolches Hertz

geſellt,
Das Sr um Frommigkeit und wahre Vugend liebt.

Jn g hat Btt die Sreue werth gefunden
Worin er Ighgn zu ſeinem Difuſt verbunden.
So muſſen beyde nun auch recht geſtgnet iehn!

Es werde manche Seel aus ihrem Schlaff erweckt

Sie noch im tieffen chlummer itedtl
E

Daß fie ſich ſelbſt dem HErrn zuni Vempel anferbaut.
Wnd fuhrt die Hauslichkeit in andre orgen ein:
So wird auch ſolche Laſt der Sagtt dis anperkraut
An ſtatt bekummerter Geſchwerden

Zur leichten Burde werden.

gturtz: Merthes Waar Sott breite dieſes

Maus/Zu ſeines duamens Auhm in vielen Megen aus!
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